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Gesamtergebnisrechnung 
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2009 

Stadt Hückeswagen 

Gesamtergebnisrechnung 

~;==~'" und ähnlIChe Abqaben 
+ -I~ I und , 11 i, Umlagen 

+ li TI 
4~' li 
5 + 
6 + 

+ 
8 + i 
9 

,und 
i , Erträge 

I , Erträge 

Ist-Ergebnis fortgeschriebener Ist-Ergebnis 
2008 Ansatz 2009 2009 

-17.370~,88 -11. -1' 
-5.374.035,44 -5.145.524,78 ;71 ,59 

-1.028.171,96 
-37( 

',33 
-2.11 

-14.199,45 
0,00 

17,67 
5.19' 

1,00 
-3 
-727. 

-4.775.661,34 
0,00 
0,00 

,00 
343.000,00 

,-31' ... nn, 

-1 .171 
-29.563,16 

0,00 

Anlage 11 

Vergleich 
Ansatz list 

-1 
-394.146.81 

-248,00 

61 .130,78 
3.604 . 

?~};6~.16 

0,00 

123 + ,Erträge 1,00 0,00 C ,00 

124 - ~~~~~~r ____ ~O~"O~O _____ ~oo~,OO~O _____ ~CI~"COC~ ____ ~,~OO 
25 = ~eilen <0 una lOJ 0,00 0,00 0,00 ,00 

126 = I (Zeilen 22 und 25) -1: 3.1.,. " ~,u. -92.821,94 

Negativzahlen sind SAP-technisch Erträge; positive Zahlen sind Aufwendungen. 
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Anlage III 

Gesamtfinanzrechnung 
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2009 

Stadt Hückeswagen 

Gesamtfinanzrechnung Ist-Ergebnis F ortgesch rieben er Ist-Ergebnis Vergleich 
2008 Ansatz 2009 2009 Ansatz/Ist 

1 Seuern und ähnliche Abgaben -17.121.499,30 -16.085.355,98 -17.644.798,09 -1.559.442,11 
2 + Zuwendungen und allgerreine Urriagen -4.267.451,79 -4.522.811,78 -4.139.460,68 383.351,10 
3 + Sonstige Transi:!reinzahl'Jngen -3.260,88 -150,00 -598,00 -448,00 
4 + OfEnUich-redlUiche Leislungsengel'e -761.975,66 -725.199,00 -707.415.20 17.783,80 
5 + PrivalTechliche Leislmgsen)'Jele -366.426,77 -346.070,00 -308.625,34 37.444,66 
6+ Kosenerstattungen, Kosenuniagen -741 .105,87 -727.820,41 -577.019,93 150.800,48 
7 + Sonstige EinzahkJngen -1.310.376,50 -4.124.043,34 -973.374,61 3.150.668,73 
8 + Zinsen u. sonsije Fi'lanzeinzahlungen -2.078.273,09 -1 .053.005,04 -1 .224.335,09 -171 .330,05 
9= Einzahlungen aus lau(enderVerwaltungstätigkeit -26.650.369,86 -27.584.455,55 -25.575.626,94 2.008.828,61 

10 - Personalauszahlungen 5.018.764,76 5.133.559,45 5.246.805,70 113.246,25 
11 - VersorQungsauszahlungen 93.396,11 11.000,00 108.356,79 97.356,79 
12 • Auszahlungen rur Sach- und Diens~eislungen 4.802.789,95 5.352.039,61 4.276.444,15 -1 .075.595,46 
13 - Zinsen u. sonsfge Finanzauszahlungen 1.305.064,28 1.338.325,12 913.867,69 -424.457,43 
14 - Transferauszahlungen 10.756.508,43 12.286.380,67 12.250.595,04 -35.785,63 
15 - Sonsfge Auszahlungen 1.427.284,74 1.794.769,67 1.626.867,30 -167.902,37 
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 23.403.808,27 25.916.074,52 24.422.936,67 -1.493.137,85 

17 
_ Cash Flow aus laufenderVerwaltungstätigkeit -3.246.561,59 -1.668.381,03 -1.152.690,27 515.690,76 
- (Zeilen 9 u. 16) 

18 + Zuwendungen für lnvestitionsmaßnahrren -1 .369.986,65 -4.136.660,92 -2.841.496,96 1.295. 163,96 
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen -74.444,78 -1.545.700,00 -1.589.734,50 -44.034,50 
20 + Einzahlung en aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 
21 + Einzahlungen aus Beiträgen u. ä. En~etten 0,00 0,00 -247.438,68 -247.438,68 
22 + sonsijge Inves~onseinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00 
23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit -1 .444.431,43 -5.682.360,92 -4.678.670,14 1.003.690,78 
24 - Auszahlungen Kir den Erwerb von Grundsucken und Gebäuden 42.907,83 125.000,00 5.967,31 -119.032,69 
25 - Auszahlungen iir Baurraßnahrren 763.618,21 5.398.557,00 1.612.481 ,67 -3.786.075,33 
26 - Auszahlungen ur Erwerb von beweglk:hemAnlageverlTÖgen 261 .177,62 814.700,92 328.197,48 -486.503,44 
27 - Auszahlungen [ir den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 
28 - Auszahlungen ur Erwerb von aktivierbaren Zuwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 
29 - Sonstige Invesifionsauszahh.mgen 26.331,15 33.211,00 27.025,99 -6.185,01 

30 
_ Auszahlungen aus 

1.094.034,81 6.371.468,92 1.973.672,45 -4.397.796,47 
- Investitionstätigkeiten 

31 
_ Saldo aus Investitionstätigkeit 

-350.396,62 689.108,00 -2.704.997,69 -3.394.105,69 
- (Zei~n 23 und 30) 

32 = FlnanzmittelOberschuss I-fehlbetrag (Zeilen 17 und 31) -3.596.958,21 -979.273,03 -3.857.687,96 -2.878.414,93 
33 + Aufnahrre und Rück!lüsse von Darlehen -1.338.056,76 -1.553.656,00 -255,66 1.553.400,34 
34 + Aui1ahrren von KrediEn zur Uquidiätssicherung -1 .000.000,00 0,00 -3.000.000,00 -3.000.000,00 
35 - Tilgung und Gewährung von Darlehen 2.408.312,33 790.100,00 771.482,06 -18.617,94 
36 - Tilgung von KrediEn zur Liquidit3tssicherung 2.500.000,00 0,00 7.000.000,00 7.000.000,00 
37 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 2.570.255,57 -763.556,00 4.771.226,40 5.534.782,40 

38 
_ Änderung des Bestands an eigenen Finanzmitteln -1.026.702,64 -1 .742.829,03 913.538,44 2.656.367,47 
- (Zeilen 32 und 37) 

39 + Anfangsbesland an eigenen FinanzrrilEln -980.016,06 -10.689.824,00 -2.411 .364,35 8.278.459,65 
40 + Besland an frem:len FinannrilEln -404.645,65 0,00 321 .109,30 321 .109,30 

41 = Liquide Mittel (Zeilen 38, 39 und 40) -2.411.364,35 -12.432.653,03 -1 .176.716,61 11.255.936.42 

Negativzahlen sind SAP-technisch Einzahlungen; positive Zahlen sind Auszahlungen. 
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Anhang zum Jahresabschluss des 
Haushaltsjahres 2009 

Stadt Hückeswagen 

Inhalt: 

I. Allgemeine Angaben 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
- Angaben zu den Positionen der Bilanz 
- Angaben zu den Positionen der Ergebnisrechnung 

3. Angaben zur Liquiditätslage laut Finanzrechnung 

4. Sonstige Angaben 

Anlagen: 

Anlagenspiegel 

Forderungsspiegel 

Verbindlichkeitenspiegel 

1. Allgemeine Angaben 

Anlage IV 

Der Jahresabschluss der Stadt Hückeswagen wurde unter Anwendung des § 95 der 
Gemeindeordnung rur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) sowie den Bestimmungen 
des sechsten Abschnitts der Gemeindehaushaltsverordnung NRW (GemHVO) aufgestellt. 

Das Neue Kommunale Finanzmanagement (NKF) stellt ein auf die Verhältnisse und 
Anforderungen der Kommunen angepasstes System der kaufmännischen doppelten 
Buchfiihrung dar. Bei dessen konzeptioneIIer Erarbeitung wurde auf die kaufmännischen 
Buchruhrungs- und Bilanzierungsregelungen als ReferenzmodeII Bezug genommen. In den 
FäIIen, in denen sich die neuen kommunalrechtlichen Regelungen lückenhaft oder als nicht 
hinreichend konkretisiert erwiesen haben, fanden die einschlägigen handels- und 
steuerrechtlichen Bestimmungen entsprechend Anwendung. 

Im Berichtsjahr hat die Stadt nach § 57 der Gemeindehaushaltsverordnung fiir das Land 
Nordrhein-Westfalen (GemHVO) Berichtigungen von Wertansätzen nach FeststeIlung der 
Eröffuungsbilanz vorgenommen und ergebl).isneutral mit der allgemeinen Rücklage 
verrechnet. 
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Anhang zum Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2009 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Anlage IV 

5~ 
~!~.!~'I\ 

Die Stadt hat im Haushaltsjahr 2009 die allgemeinen Bewertungsanforderungen des 
§ 32 GemHVO erfüllt. 

2.1. AI/gabel/ zu del/ Positiol/el/ der BilallZ 

2. i . i . Anlagevermögen 

Zum 31.12.2009 beträgt der Gesamtbetrag dieser Bilanzposition 
108.082.940,32 €. Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlage I zu 
diesem Anhang dargestellt. 

2.1. i. i. immaterielle Vermögensgegenstände 

Die Nutzungsrechte und die sonstigen immateriellen Vermögens­
gegenstände wurden zu Anschaffungskosten bewertet. Gegenstände, 
deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, wurden planmäßig linear 
abgeschrieben. 

2.1. i. 2. Sachanlagen 

Die Vermögenszugänge sind mit den als Anschaffungs- und 
Herstellungskosten geltenden vorsichtig geschätzten Zeitwerten nach 
§ 92 Abs 3 GO, bzw. Neuanschaffungen zu Anschaffungs- und 
Herstellungskosten bewertet. Gegenstände, deren Nutzung zeitlich 
begrenzt ist, wurden planmäßig linear abgeschrieben. 

Bei der Position Infrastrukturvermögen sind im Jahr 2009 auf grund 
von Korrekturen nach § 57 GemHVO NRW Berichtigungen von 
Wertansätzen nach Feststellung der Eröffuungsbilanz vorgenommen 
worden. Es handelt sich dabei um Anlagen im Bereich der 
Schlosszufahrt. Per Saldo ergeben die Berichtigungen eine Wert­
steigerung von 28.308,00 €. 

Bei der Position Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge und 
im Bereich der Betriebs- und Geschäftsausstattung sind fiir den 
Medienbestand der Bücherei, Einrichtung der Schulklassen, der 
Feuerwehrbeladung für die Fahrzeuge und die Dienstkleidung der 
Feuerwehrleute Festwerte gebildet worden. 

Aufgrund von langjährigen Erkenntnissen ist die Nutzungsdauer von 
Feuerwehrfahrzeugen abweichend von den NKF-Afa-Tabellen auf 
20 Jahre festgesetzt worden. 
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Anhang zum Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2009 

Anlage IV 

!~ 
~~~ 

Bei geringwertigen Vermögensgegenständen ist von der Möglichkeit 
der Sofortabschreibung im Jahr des Zugangs Gebrauch gemacht worden. 

Nennenswerte außerplanmäßige Abschreibungen im Bereich des 
Sachanlageverrnögens liegen im Berichtszeitraum nicht vor. 

Als wesentliche geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau sind zu 
nennen: 

31.12.2009 

- Stadtstraße 1.072.973 ,84 € 

- Brücke Schwarzer Weg 134.900,16 € 

- Erwerb Feuerwehrauto 122.962,70 € 

- Kellerräume GGS Wiehagen 84.866,87 € 

- Sanierung EKS-Schule 82.528,33 € 

- Außenanlagen Schloß 60.717,75 € 

2.1.1.3. Finanzanlagen 

Die Beteiligungen der Finanzanlagen sind nach der Eigenkapital­
spiegelbildmethode, dem Substanzwertverfahren und mit den vorsichtig 
geschätzten Zeitwerten bewertet worden. Es sind folgende Beteiligungen 
zu nennen: 

- Beteiligung HEG Verwaltungs GmbH 
Der Anteil entspricht dem gezeichneten Kapital. 
Die Stadt ist zu 100 % Gesellschafter. 
Bewertung nach Eigenkapitalspiegelbildmethode 

- Beteiligung HEG Entwicklungsgesellschaft mbH 
&Co.KG. 
Bewertung nach Eigenkapitalspiegelbildmethode 

- Beteiligung an der Genossenschaft für Bau- und 
Siedlungswesen eG (GBS) 
Gemäß Beteiligungsbericht besteht eine Anteil in 
Höhe von 0,29 % vom Stammkapital 

- Beteiligung an der Oberbergischen 
Aufbaugesellschaft (OAG) 
Gemäß Beteiligungsbericht besteht eine Anteil in 
Höhe von 1,22 % vom Stammkapital 
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Anhang zum Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2009 

- Beteiligungswert Wasserversorungsverband 
Rhein-Wupper, Wennelskirchen 
Gemäß der Satzung § 3 ist die Stadt 
Hückeswagen mit 4 % an dem Verband beteiligt. 
Bewertung nach Eigenkapitalspiegelbildmethode 

Der Beteiligungswert am Zweckverband 
Gemeinsame Kommunale Datenverarbeitung 
(Civitec) wurde mit einem Erinnerungswert 
angesetzt. 

- Der Beteiligungswert BTV Bergischer­
Transportverband wurde mit einem Erinnerungs­
wert angesetzt. 

- Der Beteiligungswert des Berufskollegs wurde 
Jahr 2009 aufgrund von Korrekturen nach § 57 
Abs.2 GemHVO NRW nach Feststellung der 
Eröffuungsbilanz ennittelt. 

- Der Beteiligungswert des Wupperverbandes 
wurde mit einem Erinnerungswert angesetzt. 

- Der Beteiligungswert der GTC Gründer- und 
TechnologieCentrurn Gummersbach GmbH 
wurde mit einem Erinnerungswert angesetzt. 

Anlage IV 

B~ 
~!'":"" 

31.12.2009 

568.000,00 € 

1,00 € 

1,00 € 

50.269,82 € 

1,00 € 

1,00 € 

Das Sondervermögen ist nach der Eigenkapitalspiegelmethode, dem 
Substanzwertverfahren und mit dem vorsichtig geschätzten Zeitwert 
bewertet worden. Nachfolgend aufgeführte Positionen sind den 
Finanzanlagen zugeordnet: 

31.12.2009 

- Sondervennögen Betrieb Freizeitbad 13 .896.438,32 € 
Bewertung nach Eigenkapitalspiegelbildmethode 

- Sondervennögen Betrieb Abwasserbeseitigung 23.701.886,80 € 
Bewertung nach Substanzwertverfahren 

- Das Sondervennögen Gerd- und Arno- Zoll- 1,00 € 
Stiftung ist mit einem Erinnerungswert angesetzt 
worden. 

Die Bilanzposition Wertpapiere des Anlagevermögens ist mit dem 
Nominalwert bewertet '. und beinhaltet einen kommunalen 
Versorgungsrücklagen-Fond. Der Bestand wurde um die in 2009 von der 
Stadt vorgenommenen Zahlungen erhöht. Der Vennögensgegenstand ist 
zum Stichtag einzeln zu bewerten. 
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Anhang zum Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2009 

Anlage IV 

!~ 
11~!",:~tH 

Bei den sonstigen Ausleihungen handelt es sich um ein in 2016 
auslaufendes Arbeitgeberdarlehen. Die Bewertung erfolgt nach dem 
Stichtagsprinzip entsprechend dem Bestand des Darlehens mit dem 
Nominalwert. 

2.1.2. Umlaufvermögen 

Bei den Vorräten wird in Hückeswagen das Gewerbegebiet Winterhagen im 
Umlaufvermögen gefiihrt. Die Vermögenszugänge des laufenden Jahres wurden 
mit Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nominalwert 
bzw. dem beizulegendem Wert bilanziert. Zum 31.12.2009 beträgt der 
Gesamtbetrag dieser Bilanzposition 1.398.593,34 €. Die Entwicklung der 
Forderungen ist in der Anlage 2 zu diesem Anbang dargestellt. 

Bei den Forderungen sind Einzelwertberichtigungen in Höhe von 142.236,39 € 
vorgenommen worden. 

Für den Bilanzansatz der liquiden Mittel gilt das Stichtagsprinzip für die 
Bestände der Bankguthaben. Der Gesamtansatz der Bestande beträgt 
1.176.716,61 €. 

2.1.3. Aktive Rechnungsabgrenzung 

Es handelt sich um Leistungsforderungen. Entsprechend der zeitlichen 
Abgrenzung werden diese zum Stichtag mit ihrem Nominalwert angesetzt. Als 
wesentlicher Posten ist die Beamtenbesoldung zu nennen. 

2.1.4. Eigenkapital 

Der Ansatz der Allgemeinen Rücklage ergibt sich als rechnerische Differenz der 
Aktivposten zu den übrigen Passivposten. Eine Deckungsrücklage wird zum 
31.12.2009 in Höhe von 31.539,00 € ausgewiesen. 

Sonderrücklagen sind für die Gerd - Amo - Zoll Stiftung und für Kriegsgräber 
gebildet worden. Der Bilanzierungsansatz erfolgt entsprechend den aktuellen 
Beständen nach dem Stichtagsprinzip. 

Der Restbetrag in der Ausgleichsrücklage muss für den Ausgleich des 
Jahresfehlbetrages 2009 aufgebraucht werden. 

Der Jahresfehlbetrag für das Jahr 2009 beträgt 3.044.352,58 €. 
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Anhang zum Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2009 

2. J. 5. Sonderposten 

Anlage IV 

5~ 
H~!~!~!" 

Die vereinnahmten Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen werden 
passivisch als Sonderposten für Zuwendungen ausgewiesen und über die 
Nutzungsdauer der durch sIe mitfinanzierten Vermögensgegenstände 
ertragswirksam aufgelöst. 

In dieser Position sind im Jahr 2009 aufgrund von Korrekturen nach § 57 
GemHVO NRW Berichtigungen von Wertansätzen nach Feststellung der 
Eröffnungsbilanz vorgenommen worden. Es handelt sich dabei um Anlagen im 
Bereich der Schlosszufahrt. Per Saldo ergeben die Berichtigungen eme 
Reduzierung der Sonderposten für Zuwendungen in Höhe von 88.307,27 €. 

Der Bilanzposten Sonderposten für Beiträge enthält zum 31.12.2009 die von 
Grundstückseigentümem erhobenen Beiträge für die Herstellung, Anschaffung 
oder Erweiterung öffentlicher Einrichtungen und Anlagen. In der Regel betriill 
dies Erschließungsbeiträge nach dem Baugesetzbuch (BauGB) und andere 
Abgaben und Beiträge für die Verbesserung von Straßen, Wegen und Plätzen 
(KAG). Auch diese Sonderposten werden über die Nutzungsdauer der durch sie 
mitfinanzierten Vermögensgegenstände erfolgswirksam aufgelöst. 

Die Beiträge für die Erschließungsmaßnahme Vogel siedlung konnten in 2009 
nicht vollständig abgerechnet werden. Hier ist noch ein Betrag von rund 16 T€ zu 
veranschlagen. 

Unter dem Sonderposten für den Gebührenausgleich sind zum 31.12.2009 
folgende Ansätze bewertet: 

- Friedhof 
- Straßenreinigung 
- Winterdienst 

Verlustvorträge (nachrichtlich): 

- Friedhof 
- Straßenreinigung 
- Winterdienst 
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Anhang zum Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2009 

2.1. 6. Rückstellungen 

Anlage IV 

!~ 
~r.-:~ 

Rückstell ungen werden in Höhe des Betrages gebildet, der 
kaufmännischer Beurtei lung der jeweiligen Risiken 
Verpflichtungen erforderlich sein werden. 

nach vernünftiger 
und möglichen 

2. J. 6. J. Pensions- und Beihilferückslellungen 

Die Pensions- und Beihilferückstellungen beinhalten Verpflichtungen 
für: 

Pensions- und 
Stand Stand 

Beibilferücl{stellungen 
31.12.2009 31.12.2008 

in T€ in T€ 
PensionsrucksteIlungen: 
17 aktive Beschäftigte 2.340 2.260 
14 Versorounosemofänoer 3.978 4.048 
Summe 6.318 6.308 

Beihilferückstellungen: 
Aktive Beamte 599 577 
Versorgungsempfänger 1.139 1.162 
Summe 1.738 1.739 

Gesamt 8.056 8.047 

Die Bewertung der Rückstellungen basiert auf der Teilwertberechnung 
beamtenrechtlicher Pensions- und Beihilfeverpflichtungen auf der 
Grundlage von Barwerten durch die Rheinischen Versorgungskassen, 
Köln, vom 01. März 2010. 

2. J. 6. 2. Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten u.a. folgende Positionen: 

Kurzfristige Stand Inan- Auf- Zu- Stand 
01.01.2009 spruchn. lösungen fUhrungen 31.12.2009 

Rückstellungen inT€ iuT€ iu T€ inT€ iuT€ 
Altersteilzeit 787 108 20 251 910 
Urlaub 113 113 0 103 103 
Überstunden 67 67 0 60 60 
Lärmschutzmaßnahmen 194 0 0 0 194 
Kastanienweg 
ZinsoptimierunQsQeschäfte 2.600 0 0 3.453 6.053 
Übrige 408 158 104 224 370 
Summe 4.169 446 124 4.091 7.690 

Die Ursache für die Erhöhung der Rückstellung für Altersteilzeit liegt 
unter anderem in der Erweiterung des betroffenen Personenkreises. 
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Die kurzfristigen Rückstellungen sind um 3.521 TE gestiegen. Als 
wesentlicher Grund hierfür ist die Zuführung im Bereich der 
Zinsoptimierungsgeschäfte in Höhe von 3.453 TE als Auswirkung aus 
der Finanz- und Wirtschaftskrise zu nennen. 

Die übrigen sonstigen kurzfristigen Rückstellungen betreffen eme 
Vielzahl von Einzelrückstellungen (wie z.B. Kapitalkosten Straßen­
beleuchtung, Ausgleichsmaßnahmen Naturschutzgesetz etc.). 

2.1.7. Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten werden mit den Rückzahlungsbeträgen ausgewiesen. 

Zum 31.12.2009 beträgt der Gesamtbetrag dieser Bilanzposition 21.440.629,16 €. 
Die Entwicklung der Verbindlichkeiten ist in der Anlage 3 zu diesem Anhang 
dargestellt. 

2.1.8. Passive Rechnungsabgrenzung 

Es handelt sich um Leistungsverbindlichkeiten. Entsprechend der zeitlichen 
Abgrenzung werden diese zum Stichtag mit ihrem Nominalwert angesetzt. Es 
handelt sich im Wesentlichen um Vorauszahlungen für Grabnutzungsrechte, 
welche aufgrund ihres Ablaufdatums ermittelt und um die ratierlichen 
Auflösungen bis zum Bilanzstichtag vermindert wurden. 
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Die Ergebnisrechnung erfasst die realisierten Erträge und Aufwendungen innerhalb einer 
Rechnungsperiode. Dabei sind nach § 32 Abs. 1 Nr.4 GemHVO die Erträge und 
Aufwendungen nach dem Periodisierungs- und pagatorischem Prinzip zu 
berücksichtigen. 

Das Jahresergebnis der Ergebnisrechnung ergibt sich als rechnerische Differenz der 
Ertrags- und Aufwandskonten. 

2.2.1. Ordentliche Erträge 

Die Steuern und ähnlichen Abgaben setzten sich im Wesentlichen aus folgenden 
Positionen zusammen: 

- Realsteuern (z.B. Grundsteuer und Gewerbesteuer) 

- Gemeindeanteil an Gemeinschaftssteuern (Einkommen-, 
Umsatzsteuer) 

- Sonstige Gemeindesteuern (z.B. Vergnügungs-, Hunde-, 
Zweitwohnungssteuer) 

- Ausgleichsleistungen (Kompensationszahlungen) 

10.702.930,69 € 

5.919.309,00 € 

167.322,82 € 

580.799,00 € 

In der Position Zuwendungen und allgemeine Umlagen sind folgende 
nennenswerte Posten aufzufiihren: 

- Schlüsselzuweisungen vom Land 

- Zuweisungen und Zuschüsse 

- Erträge von erfolgswirksamen Auflösungen von 
Sonderposten (siehe Angaben zu Sonderposten bei den 
Bilanzpositionen) 

3.350.046,00 € 

1.142.961,86 € 

1.046.663,73 € 

Die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte setzen sich nennenswert aus 
Gebühren (Verwaltungs- und Benutzungsgebühren) in Höhe von 683.676,31 € und 
den Erträgen aus der Auflösung von Erschießungsbeiträgen ihr Höhe 254.575,41 € 
zusammen. 

Die Position privatrechtliche Leistungsentgelte beinhaltet u.a. die Erträge aus 
Verkäufen, Mieten und Pachten, Mietnebenkosten und Dienstleistungen. Die 
Gesamthöhe beträgt 315 .840,05 € . . 

Die Erstattungen der Betriebe und Gesellschaften an den allgemeinen Haushalt 
(390.042,46 €) und die sonstigen kostenmindernden Erlöse (108.482,48 €) wie 
z.B. Versicherungserstattungen sind die entscheidenden Positionen bei den 
Erträgen aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen. 
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Zu den sonstigen ordentlichen Erträgen gehört eine Vielzahl von unter­
schiedlichen Einzelpositionen. Nennenswert sind die Konzessionsabgaben mit 
eine Höhe von 742.739,04 € und die Veräußerungserlöse für z.B. Grundstücke in 
Höhe von 148.209,50 €. 

2.2. 2. Ordentliche Aufwendungen 

Die Positionen Personal- und Versorgungsaufwendungen beinhalten die 
Aufwendungen für die Beschäftigten der Stadt Hückeswagen. Die Gesamthöhe 
betrug im Berichtsjahr 5.443.970,65 €. 

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen setzten sich im Wesent­
lichen aus folgenden Positionen zusammen: 

- Bewirtschaftungskosten (z.B. Strom, Gas, Heizöl, Wasser, 
Abwasser, Gebäudereinigung 

-

UnterhaJtungskosten (z.B. Grundstücke und Gebäude, 
Infrastrukturvermögen, Fahrzeuge, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung, etc.) 

Schülerbeförderungskosten 

- Erstattungen (z.B. Gemeinden, Zweckverbände, 
verbundene Unternehmen, übrige Bereiche) 

- Positionen "Sonstige Sach- u. Dienstleistungen" 

- Übrige 

883.635,06 € 

959.054,43 € 

488.048,06 € 

570.223,03 € 

967.957,69 € 

535.685,86 € 

Gegenstände, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, wurden planmäßig linear 
abgeschrieben. Der daraus resultierende Werteverzehr des Anlagevermögens in 
Höhe von 2.341.799,39 € wird in der Position bilanzicllc Abschreibungen 
ausgewiesen. 

Zu den Transferaufwendungen gehört die Kreisumlage. Die Kreisumlage ist die 
mit Abstand größte Position des Haushalts der Stadt Hückeswagen. Insgesamt sind 
folgende wesentliche Positionen zu nennen: 

- KreisurnIage 

- Gewerbesteuerumlage 

- Finanzierungsbeteiligung Fonds Deutsche Einheit 

10.357.396,00 € 

654.715,00 € 

695.635,00 € 

Zu den sonstigen ordentlichen Aufwendungen gehören eine Vielzahl von unter­
schiedlichen Einzelpositionen wie z.B. Fortbildung, Mieten, Pachten, 
BüromateriaJ, Versicherungen, Steuern, etc. Nennenswert ist die Position sonstige 
Rückstellungen mit eine Höhe von 3.453.000,00 € (siehe sonstige Angaben). 
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Zu den Finanzerträgen und den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen gehören 
im Wesentlichen Zinserträge und Zinszahlungen. Hierzu gehören auch die Erträge 
aus Gewinnanteilen aus Beteiligungen mit einer Höhe von 1.116.129,32 €. 

3. Angaben zur Liquiditätslage laut Finanzrechnung 

Die Finanzrec!mung ist ein Instrument zur Erfassung und Darstellung der Liquidität. Sie 
erfasst die realisierten Einzahlungen und Auszahlungen innerhalb einer Rechnungsperiode. 

Negativzahlen sind SAP-technisch Einzahlungen; positive Zahlen sind Auszahlungen. 

a.lfd. 
a. Ifd. V 

Finanzrech nu ng 

ngstäti 
.. i 

e von n 
ufnahm e un d Kred iten zur Liq uiditätssiche rung 
I und Gewährung von Darlehen 
I von Kred ite n zur Liq uiditätssiche rung 

F in anzm itteln 

2009 

-4.678.670,14 
1.973.672,45 

-255,66 
-3.000.000,00 

771.482,06 
7 

Das Ergebnis der Finanzrechnung schließt mit einem Bestand an liquiden Mitteln in Höhe 
von 1.176.716,61 € ab. 

Insbesondere bei den Positionen Steuereinnahmen, Zuwendungen und Kosten­
erstattungen konnten wesentliche erhöhte Einzahlungen aus der Ifd. Verwaltungstätigkeit 
erzielt werden. Im Bereich der Auszahlungen liegen bei den Positionen Auszahlungen für 
Sach- und Dienstleistungen, Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen und bei den 
sonstigen Auszahlungen wesentliche verminderte Auszahlungen vor. Der Cash Flow aus 
laufender Verwaltungstätigkeit ist um 516 T€ geringer als der fortgeschriebenen Ansatz. 

Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit sind um 4.398 T€ geringer als der 
fortgeschriebene Ansatz. Die damit verbundenen Einzahlungen sind um 1.004 T€ geringer 
ausgefallen. 

Das Saldo der Ein- und Auszahlungen der Kredite zur Liquiditätssicherung beträgt 4.000 TE. 
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Im Bereich der Auszahlungen fur Investitionstätigkeiten wurden fur laufende bzw. noch nicht 
abgerechnete Investitionen Ermächtigungsübertragungen in Höhe von 3.412.072 € aus dem 
Haushaltsjahr 2009 nach 2010 übernommen. 

4. Sonstige Angaben 

Verpflichtungen aus Leasingverträgen bestehen fur Gegenstände der Betriebs- und 
Geschäftsausstattung nur mit kurzen Vertragslaufzeiten und in geringem Umfang. 

Für die Ermöglichung einer Kreditaufnahme nach Kommunalkreditkonditionen durch die 
HEG Entwicklungsgesellschaft mbH & Co.KG. bürgt die Stadt Hückeswagen in Höhe von 
J.l70.000 €. 

Für die Anmietung der Mehrzweckhalle wurde mit der HEG Entwicklungsgesellschaft mbH 
& Co.KG. ein langfristiger Mietvertrag fur 25 Jahre ab dem 01.07.2009 abgeschlossen. Im 
Jahr 2009 betrug die Miete 45.767,82 €. 

Die Stadt hat Zinsoptimierungsgeschäfte abgeschlossen. Für diese Geschäfte hat die Stadt 
nach § 36 Abs. 5 GemHVO zum 3 J.l2.2009 Rückstellungen in Höhe von insgesamt 
6.053 T€ gebildet. 

Als wesentliche Bestellobligos zum Jahreswechsel sind die erteilten Aufträge im 
Zusammenhang mit dem Bau der Stadtstraße und der Bestellung eines Feuerwehrautos zu 
nennen. Der Gesamtbetrag der bei den Positionen hat eine Höhe von 2.035 €. 

Behandlung des Jahresfehlbetrages 2009 

Der Kämmerer empfiehlt den Jahresfehlbetrag von 3.044.352.58 € des Jahres 2009 durch 
eine Entnahme in Höhe von 2.011.362,09 € aus der Ausgleichsrücklage und in Höhe von 
1.032.990,49 € aus der allgemeinen Rücklage des Jahres 2009 zu decken. 

Hückeswagen, den 11.06.2010 

Aufgestellt: 

Gez . Bernd Müller 
Stadtkämmerer 

Bestätigt: 

Gez. Uwe Ufer 
Bürgermeister 
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Forderungsspiegel zum 31.12.2009 

, uod 

oeo" 

Gesa mtbetrag 

Haushilltsjahr 
31 .1 2.2009 

1.116.944,58 

mit einer Rest· 
laufzeit von 
bis zu 1 Jahr 

1.116.944,58 

178.016,70 

~ 
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Gesamtbetrag 
Haushaltsjahr 

31.12.2008 

1.809.222,95 

),483,52 
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Anlage 3 zum Anhang: 

Verbindlichkeitenspiege I Gesamtbotrag mit eine r Rest-

zum Haushaltsjahr laufzeit von 

31.12.2009 31.12.2009 bis zu 1 Jahr 
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Lagebericht zum Jahresabschluss des 
Haushaltsjahres 2009 

Stadt Hückeswagen 

Anlage V 

Nach § 37 Abs. 2 Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) ist dem Jahresabschluss em 
Lagebericht entsprechend § 48 beizufugen. 

Der Lagebericht soll einen Überblick über die wichtigen Ergebnisse aus der Aufstellung des 
Jahresabschlusses geben und so gefasst werden, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde 
vermittelt wird. Über Vorgänge von besonderer Bedeutung, auch solcher, die nach dem 
Bilanzstichtag eingetreten sind, ist zu berichten. Außerdem hat der Lagebericht eine 
ausgewogene und umfassende, dem Umfang der gemeindlichen Aufgabenerfüllung 
entsprechende Analyse der Haushaltswirtschaft und der Vermögens- und Schuldenlage der 
Gemeinde zu enthalten. Auch ist auf die Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung der 
Gemeinde einzugehen; zu Grunde liegende Annahmen sind anzugeben. 

1. Verlauf des Haushaltsjahres 2009 

1.1. Verfallf 

Zum Gesamtjahresergebnis ist festzustellen, dass sich das geplante Defizit in Höhe von 
2.969.494 € um 74.858 € verschlechtert hat und somit das Jahr 2009 mit einem 
Jahresfehlbetrag von 3.044.352 € abschließt. 

Im Geschäftsjahr 2009 sind auch in Hückeswagen die Auswirkungen aus der Finanz­
und Wirtschaftskrise zu spüren gewesen. Die Bildung der Ansätze für die 
Gewerbesteuer, den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer sowie den 
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer wurden schon unter Berücksichtigung der 
seinerzeit aktuellen Orientierungsdaten sowie der sich bereits abzeichnenden 
Wirtschafts- und Finanzkrise durchgeführt. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2008 Ansatz 2009 Ist Erg. 2009 Ist - Ansatz 

401300 Gewerbesleuer -8.500.467,01 -6.500.000,00 -8 .858.095,14 -2.358.095,14 
402100 Gemeindeanleil Einkommensleuer -5.931.330,00 -5.975.000,00 -5.429.265,00 545.735,00 
402200 Gemeindeanleil Umsatzsteuer -446.871 ,00 -498.000,00 -490.044,00 7.956,00 

Der Planansatz bei der Gewerbesteuer konnte entgegen dem allgemeinen Trend um 
rund 2.358 T€ übertroffen werden. Beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer sind 
aufgrund der Wirtschaftskrise Mindererträge fest zu stellen. 

Bei der KreisurnJage handelt es sich um die mit Abstand größte Position im Haushalt 
der Stadt Hückeswagen. Im Vergleich Ergebnis 2008 zu Ergebnis 2009 ist der Wert um 
über 1 Mio. € gestiegen. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2008 Ansatz 2009 Ist Erg. 2009 Ist - Ansatz 

537210 Kreisumtage 9.332.863,00 10.378.000,00 10.357.396,00 -20.604,00 
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Zur Jahresmitte hat die Stadt die Mehrzweckhalle an die HEG Entwicklungsgesellschaft 
mbH & Co. KG zum Restbuchwert in Höhe von 1.157 TE verkauft und mit einem 
langfristigen Mietvertrag über 25 Jahre zurückgemietet. 

Im Geschäftsjahr 2009 konnten für die Stadt sehr wesentliche Investitionsmaßnalunen 
durchgeführt beziehungsweise begonnen werden. 

Im Berichtsjahr wurde die Sanierung des Sportplatzes Schnabelsmühle durchgefuhrt. 
Anstelle der bisherigen Oberfläche wurde ein Kunstrasenplatz erstellt. Die 
Baumaßnalune wurde von den örtlichen Vereinen durchgeführt. Später erfolgte eine 
Übertragung an die Stadt Hückeswagen. Zur Finanzierung fuhrten die Vereine eine 
Sanunlung in der Bürgerschaft durch. Im städtischen Haushalt war eine entsprechende 
investive Auszahlung in Höhe von 460.000 E eingeplant. 

Vor dem Hintergrund der Ganztagsbetreuung wurde in der Städt. Realschule eine 
Mensa sowie die dazugehörigen Aufenthaltsräume angelegt. Zur Finanzierung der 
Baumaßnalune in Höhe von 147 TE hat die Stadt besondere Landeszuweisungen aus 
dem 1.000-Schulen-Programm erhalten. 

Die Stadt konnte im Jallf 2009 mit dem Bau einer städtischen Hauptverkehrsstraße, die 
zu einer Entlastung der hoch belasteten Ortsdurchfahrt der B 237 (Balmhofstraße) 
fuhren soll, beginnen. Diese seit vielen Jalrren geplante Maßnalune wird das Stadtbild 
im Zentrum maßgeblich verändern. Die Fertigstellung ist fur das Frühjalrr 2011 geplant. 
Die bis zum Bilanzstichtag aufgelaufenen Baukosten betragen 1.217 T€. 

Ebenfalls im JaIrr 2009 wurde mit der Baumaßnahrne Außenanlagen Schloss begonnen. 
Als wesentliches Projekt des "Wasserquintetts" sollen z.B. neue Wege angelegt, 
Sichtachsen geschaffen werden und die Ausstattung des Schlosshagens mit geeigneten 
Pflanzen, neuer Möblierung und Beleuchtung verbessert werden. 

Die Stadt hat sich in einem Pilotprojekt fur den Aufbau von Shared Services Bereichen 
beteiligt. Verschiedenste Bereiche der Verwaltung wurden in Verbindung mit den 
Nachbarstädten fur ihre Eignung untersucht. Im JaIrr 2009 konnte der Aufbau einer 
zentralen Vergabestelle, die Einflihrung eines zentralen Forderungsmanagements, die 
Schaffung eines gemeinsamen Bauhofs und eines regionalen Gebäudemanagements 
voran getrieben werden. 

Im Herbst 2009 bewirbt sich die Stadt unter dem Motto "Hückeswagen überrascht" um 
die Ausrichtung des "NRW-Tag" 2013. 

1.2. Beso/lderheite/l des Haushaltsjahres 2009. 

Entsprechende erläuterungs bedürftige Vorgänge haben sich nicht ergeben. 
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Lagebericht zum Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2009 

2. Vermögenslage laut Bilanz zum 31.12.2009 

2.1. Mitte/verwendung (Aktiva) 

AKTIVA 31.12.2009 

TEUR % 

Immaterielle 
Vermögensgegenstände 70 0,1 
Sachanlagen 69.128 60,6 
Finanzanlagen 38.885 34,1 
Anlagevermögen 108.083 94,8 
Vorräte 3.282 2,9 
Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 1.399 1,2 
Liquide Mittel 1.177 1,0 
Umlaufvermögen 5.858 5,1 
Aktive Rechnungsabgrenzung 65 0,1 

Summe Aktiva II 4.006 100,0 

31.12.2008 

TEURI % 

60 0,1 
70.180 60,1 
38.818 33,3 
109.058 93,5 

3.294 2,8 

1.881 1,6 
2.411 2,1 
7.586 6,5 

50 0,0 

II 6,694 100,0 

Anlage V 
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Dirr. 

TE UR 

10 
·1 .052 

67 
·975 
·12 

·482 
·1 .234 
·1 .728 

15 

·2.688 

Eine Aufgliederung der Bilanz nach Fristigkeiten ergibt einen deutlichen Überhang an 
langfristig gebundenen Vermögenswerten sowie der damit im Zusammenhang 
stehenden langfristigen Finanzierungsmitteln. Das langfristige Vermögen hat einen 
Anteil von etwa 95 %. 

Der Schwerpunkt auf der Vermögensseite liegt mit 36.211 T€ oder knapp bei 32 % 
beim Infrastrukturvermögen. Zusammen mit den städtischen Grundstücken und 
Gebäuden von 28.825 T€ sind insgesamt rd. 57 % des städtischen Vermögens rur die 
kommunale Daseinsvorsorge langfristig gebunden. 

Weitere Vermögenswerte bestehen in Beteiligungen und Sondervermögen, z.B. 
Beteiligung an der HEG Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft, dem Freizeitbad 
(einschließlich BEW-Beteiligung), dem Betrieb Abwasserbeseitigung sowie dem 
Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper. 

Das Umlaufvermögen beinhaltet maßgeblich die Vorräte. Hierin enthalten sind im 
Wesentlichen das Gewerbegebiet West 2 mit 3.283 T€ (Erschließungs-, Planungs- und 
Betreuungskosten sowie Grunderwerbsnebenkosten) unter Berücksichtigung der bereits 
erlösten Veräußerungen. Zurzeit sind die Bauvorhaben insgesamt noch nicht 
abgeschlossen. 

Das Umlaufvermögen enthält darüber hinaus die Forderungen und die sonstigen 
Vermögensgegenstände. 
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2.2. Mitte/herkullft (Passiva) 

PASSIVA 31. I 2.2009 
TEUR I % 

Allgemeine ROcklage 53.121 46,6 
SonderrOcklagen 4 0,0 
AusgleichsrOcklage 2.011 1,8 
Jahresfehlbetran /-Oberschuß -3.044 -2,7 
Eigenkapital 52.092 I 45.7 

Sonderposten 23.084 I 20,2 

ROckstellunoen 15.746 13.8 

Verbindlichkeiten aus Krediten fOr 
Investitionen 11.698 10,3 
Verbindlichkeiten aus Krediten zur 
Liquiditätssicherung 4.000 3,5 
Verbindlichkeiten aus Vorgängen die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich 
gleichkommen 880 0,8 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. 
Leistungen 1.116 1,0 
Sonstioe Verbindlichkeiten 3.747 3,3 
Verbindlichkeiten 21.441 18,9 

Passive Rechnungsabgrenzung 1.643 1,4 

Summe Passiva 114.006 100,0 

31.12.2008 
TEURI % 

53.087 45,5 
1 0,0 

1.829 1,6 
183 0,2 

55.1 00 47,2 

22.687 19,4 

12.216 10,5 

12.373 10,6 

8.000 6,9 

961 0,8 

1.015 0,9 
2.793 2,4 

25.142 21,6 

1.549 1,3 

116.694 100,0 
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Diff. 
TEUR 

34 
3 

182 
-3.227 
-3.008 

397 
3.530 

-675 

-4.000 

-81 

101 
954 

-3.701 

94 

-2.688 

Auf der Passivseite wird dargesteHt, wie das Vermögen finanziert wurde. Das 
Eigenkapital hat einen Anteil von 46 % an der Bilanzsumme. 

Das Eigenkapital der Bilanz ermittelt sich als Saldo der Vermögenswerte abzüglich der 
Sonderposten, Schulden und Rechnungsabgrenzung. 

Aus der Gesamtsumme des Eigenkapitals ist gemäß § 75 Abs. 3 GO vom Eigenkapital 
in der Eröffuungsbilanz ein Betrag von 5.090 T€ der Ausgleichsrücklage zugeordnet 
worden. Mit Abschluss des Jahres 2008 beträgt der Bestand noch 2.011 T€. Der 
Kämmerer empfiehlt den Jahresfehlbetrag von 3.044.352,58 € des Jahres 2009 durch 
eine Entnahme in Höhe von 2.011.362,09 € aus der Ausgleichsrücklage und in Höhe 
von 1.032.990,49 € aus der allgemeinen Rücklage des Jahres 2009 zu decken. 

Die Sonderposten beinhalten die erhaltenen Zuschüsse und Zuwendungen fiir investive 
Maßnahmen. Entsprechend der Nutzungsdauer der mitfinanzierten Vermögenswerte 
werden die Sonderposten zugunsten der Ergebnisrechnung aufgelöst. 

Die Rückstellungen aus den Pensions- und Beihilfeverpflichtungen tUr pensionierte und 
derzeit beschäftigte Beamte bestehen zum Jahresende in Höhe von 8.056 T€. 

Von den Kreditverbindlichkeiten fiir Investitionen in Höhe von 11.698 T€ haben rund 
6.405 T€ bzw. 55 % noch eine Restlaufzeit 'von 1 bis 5 Jahren. 

Die Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung bei Banken umfassen zum 
31.12.2009 mit 4.000 T€ die Kassenkredite, die aus Gründen der defizitären 
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Haushaltslage aufzunehmen waren. Der Bestand konnte vom 31.12.2008 zum 
31.12.2009 um 4.000 TE und damit um die Hälfte reduziert werden. 

2.3. Bilamallalyse 

Für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage jeder Kommune in gleicher Art und 
Weise ist ein einheitliches NKF-Kennzahlenset Nordrhein-Westfalen erarbeitet worden. 
Dieses Kennzahlenset umfasst insgesamt 19 Kennzahlen zur Analyse der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage. Hiervon hat die Stadt Hückeswagen im Rahmen der Analyse 
der Bilanz des Haushaltsjahres 2008 folgende Kennzahlen ermittelt. 

2.3.1. Analyse Mittelverwendung 

- Anlageniiltcnsität 

2009 94,80 % 2008 93,46 % 2007 94,21 % 

Anlagenintensität = 
AnJagevennögen x J 00 

Bilanzsumme 

Die Anlagenintensität gibt Hinweise auf die finanzielle Anpassungsfähigkeit 
und Flexibilität einer Kommune. Sie stellt ein Verhältnis zwischen dem 
Anlagevermögen und dem Gesamtvermögen auf der Aktivseite der Bilanz 
her und gibt Aufschluss darüber, ob die Höhe des Anlagevermögens den 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen entspricht. Eine hohe 
Anlagenintensität hat in der Regel hohe Fixkosten in Form von 
Abschreibungen zur Folge. 

- Infrastrukturquote 

2009 31,76 % 2008 31,75 % 2007 32,58 % 

Infrastrukturquote = 
Infrastrukturvennögen x J 00 

Bilanzsumme 

Kommunen verfügen im Bereich der Daseinsflirsorge über ein 
umfangreiches Infrastrukturvermögen. Die Infrastrukturquote verdeutlicht in 
welchem Umfang das kommunale Vermögen in der Infrastruktur gebunden 
ist. Da das Infrastrukturvermögen in der Regel nicht veräußerbar ist, kann 
die Quote nur langfristig beeinflusst werden. 
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2.3.2. Analyse Millelherkunft 

- Eigenkapitalquote 1 

2009 45,69 % 2008 47,23 '\10 2007 46,97 % 

Eigenkapitalquote I = 
Eigenkapnalx 100 

Bilanzsumme 

Die Eigenkapitalquote I zeigt an, in welchem Umfang das Vermögen der 
Kommune durch Eigenkapital finanziert ist. Je höher die Eigenkapitalquote 
ist, desto unabhängiger ist die Kommune von externen Kapitalgebern. 

- Kurzfristig Verbindlichkeitsquote 

2009 8,45 % 2008 10,78 % 2007 12,40 % 
kurzfristige Verbindlichkeiten x 100 

Kurzfristige Verbindlichkeitsquote = ----"'=="":::..,::::====:.:....:.::..::....--
Bilanzsunune 

Die kurzfristige Verbindlichkeitsquote verdeutlicht, wie hoch der Anteil der 
kurzfristigen Verbindlichkeiten an der Bilanzsumme ist. Da 
Haushaltsfehlbeträge in der Regel über Kassenkredite finanziert werden, ist 
diese Kennzahl ein Indikator dafür, wie stark sich die aufgelaufenen Defizite 
auf die Finanzlage der Kommune auswirken. 

- Aulagendeckungsgrad 2 

2009 74,11 % 2008 79,01 % 2007 78,79 % 

AnlagendeckWlgsgrad 2 = EK + Sopo Zuw.l Beiträge + Lang[ Fremdk. x 100 
AnJagevermögen 

Der Anlagendeckungsgrad 2 gibt Auskunft, inwieweit das langfristige 
Vermögen mit langfristigem Kapital finanziert ist. Grundsätzlich sollte der 
Anlagendeckungsgrad 2 100% betragen. 

Abkürzungen: 
EK = Eigenkapital 
Sopo = Sonderposten 
Zuw. = Zuwendungen 
Langf. Fremdk. = Langfristiges Fremdkapital 
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3. Ertragslage laut Ergebnisrechnung vom 31.12.2009 

3.1. Alifwullds- IIl1d Ertragspositiollell ill der Ergebllisrec/lIlllllg 
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Die Ergebnisrechnung des Haushaltsjahres 2009 schließt mit einem Jahresfehlbetrag 
von 3.044.352,58 € ab. Die Differenz vom Haushaltsplanansatz zum Ist-Ergebnis 
beträgt ca. 75 T€. 

Die Gründe hierfür sind vielf<iltig. Als wesentliche Abweichungen vom Planansatz der 
Haushaltsplanung zum Ist-Ergebnis sind bei den Erträgen 

die Gewerbesteuer und Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer, 
Finanzerträge 

und bei den Aufwendungen 

Personalaufwendungen 

Aufwendungen Sach- und Dienstleistungen 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen und 

Rückstellungen aus Zinsoptimierungsgeschäften 

zu nennen. 

Ist Ergebnis 
Erträge und Aufwendungen 31.12.2009 

inEUR 

Steuern und ähnliche Abgaben -17 .370.360,80 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen -5 .539.671 ,59 
Sonstige Transfererträge -398,00 
Öffentlich-Rechtliche Leistungsentgelte -974.394,54 
Privatrechtliche Leistungsentgelte -315.840,05 
Erträge aus Kostenerstattung/-umlage -666.689,63 
Sonstige ordentliche Erträge -1.171.329,05 
Aktivierte Eiqenleistunqen -29.563,16 
Ordentliche Erträge -26.068.246,82 
Personalaufwendungen 5.109.482,65 
Versorgungsaufwendungen 334.488,00 
Aufwendungen für Sach-/Dienstieistungen 4.404.604,13 
Bilanzielle Abschreibungen 2.341.799,39 
Transferaufwendungen 12.091.252,31 
Sonstiqe ordentliche Aufwendunqen 5.152.141,91 
Ordentliche Aufwendungen 29.433.768,39 

Ergebnis der lfil. Verwaltungstätigkeit 3.365.521,57 
Finanzerträge ·-1.199.219,22 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 878.050,23 
Finanzergebnis -321.168,99 

Ordentliches Jahresergebnis 3.044.352,58 

Jahresergebnis 3.044.352,58 
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Ist Ergebnis 
31.12.2008 

inEUR 

-17.370.560,88 
-5.374 .035,44 

-460,16 
-1 .028.171,96 

-370.864,44 
-648.147,33 

-2.117.948,01 
-14 .199,45 

-26.924.387,67 
5.191 .920 ,35 

469.253,00 
5.382.639,91 
2.380.162,79 

11.056.494,96 
2.536.175,51 

27.016.646,52 

92.258,85 
-1.623.761 ,60 
1.348.953,29 
-274.808,31 

-182.549,46 

-182.549,46 

Abweichung 
-1.812 T€ 

-171 T€ 

Abweichung 
-448 TE 
-536 TE 

-460 TE 

3.453 T€ 

Diff. 
inEUR 

200,08 
-165.636,15 

62,16 
53.777,42 
55.024,39 

-18.542,30 
946.618,96 
-15.363,71 
856.140,85 
-82.437 ,70 

-134.765,00 
-978.035,78 

-38.363,40 
1.034.757,35 
2.615.966,40 

2.417.121,87 

3.273.262,72 
424.542,38 

-470.903 ,06 
-46.360,68 

3.226.902,04 

3.226.902,04 
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Negativzahlen sind SAP-technisch Erträge; positive Zahlen sind Aufwendungen. 

3.2. Ergebnisrec/III/Ingsanalyse 

Entsprechend dem NKF-Kennzahlenset Nordrhein-Westfalen hat die Stadt 
Hückeswagen eine Analyse der Ergebnisreclmung des Haushaltsjahres 2009 folgende 
Kennzahlen vorgenommen. 

3.2. 1. Analyse der Aujivands/age 

- Sach- und DienstIeistungsintensität 

2009 14,96 % 2008 19,92 % 2007 16,61 % 

Sach- u. Dienstleistungsintensität = 
Auf\vendungen f Sach- u. Dienstleistungen x 100 

ordentliche Aufwendungen 
Die Sach- und Dienstleistungsintensität lässt erkennen, in welchem Ausmaß 
sich eine Kommune für die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter 
entschieden hat. 

- Personalintensität I 

2009 17,36 % 2008 19,22 % 2007 19,67 % 

Personalintensität I = 
Personalaufwendungen x 100 

ordentliche Aufwendungen 
Die Kennzahl gibt den Anteil der Personalaufwendungen an den 
ordentlichen Aufwendungen an. Bei der Interpretation der Kennzahl ist der 
Grad an Ausgliederungen in der Kommune zu beachten. 

- TransferaulWandsquote 

2009 41,08 % 2008 40,92 % 2007 42,84 % 

TransfurauKvandsquote = 
TransfurauKvendungen x 100 
ordentliche AufWendungen 

Die Kennzahl gibt an, in welchem Umfang die Kommune durch 
Transferaufwendungen belastet wird. Die Kennzahl dürfte insbesondere im 
interkommunalen Vergleich von Interesse sein. 
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3.2.2. Analyse der Ertragslage 

- Steuerquote 

2009 66,63 % 2008 64,52 01.. 2007 64,28 'Vo 

Steuerquote = 
Steuererträge x I 00 
ordentliche Erträge 

Anlage V 
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Die Steuerquote gibl an, wie hoch der Anteil der Steuererträge an den 
ordentlichen Erträgen ist. Eine hohe Steuerquote bedeutet eine hohe 
Finanzkraft inder Stadt. 

- Ergebnisquote der laufenden Venvaltungstätigkeit 

2009 110,55 % 2008 -50,54 % 2007 86,98 % 

Ergebnis der Ud 
Verwaltungslätigkeil 

Ergebnis der Ifd Verwaltung,>tiitigkeil x 100 

Jahresergebnis 

Die Kennzahl zeigt an, inwiefern das Jahresergebnis auf laufende 
Verwaltungstätigkeit zurückzuführen ist. 

- Eigenkapitalreichweite 

2009 17 Jahre 2008 *) 2007 29 Jahre 

Eigenkapitaueichweite = 
Eigenkapital 

negatives Jahresergebnis 
Die Eigenkapitalreichweite besagt, wie viele Jahre das Eigenkapital fiktiv 
noch ausreicht bei konstant hohen Jahresfehlbeträgen. Sie gibt damit an, wie 
weit die Stadt zeitlich betrachtet von einer Überschuldung entfernt ist. 

*) Keine Berechnung wegen positivem Jahresergebnis 

Abkürzungen: 
EK = Eigenkapital 
Sopo = Sonderposten 
Zuw. = Zuwendungen 
Langf. Fremdk. = Langfristiges Fremdkapital 
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4. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Ende des Geschäftsjahres 

Hückeswagen hat den Zuschlag rur die Ausrichtung des NRW-Tags 2013 erhalten. 

5. Chancen und Risi!,en bei der künftigen Entwicklung der Stadt Hückeswagen 
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Zum Ausgleich des Jahresfehlbetrages 2009 werden die restlichen Mittel der 
Ausgleichsrücklage aufgebraucht. Darüber hinaus werden weitere Mittel der allgemeinen 
Rücklage rur den Ausgleich benötigt. Die jetzt folgenden Jahresfehlbeträge können nur 
durch einen Abbau von Eigenkapital ausgeglichen werden. 

Die Auswirkungen der Finanz- und Wirtschaftskrise sind in 2009 im operativen Geschäft 
der Stadt Hückeswagen gering gewesen. Im Gegensatz hierzu ruhrte die Krise bei den 
Zinsoptimierungsgeschäften zu erheblichen Rückstellungsverpflichtungen (siehe auch 
Punkt 2.1 .6.2. Sonstige Rückstellungen im Anhang). 

Sollten sich die finanziellen Parameter nicht ändern, droht der Stadt Hückeswagen 
kurzfristig die Pflicht zur Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes (HSK). Mit dem 
Haushalt 2010, der ein Defizit von knapp unter 10 Mio Euro ausweist, konnte ein HSK nur 
durch erhebliche Finanztransfers der Sondervermögen vermieden werden. 

Angesichts der Bereitstellung von Haushaltsmitteln zur stetigen Aufgabenerrullung 
schließen die geplanten Jahresergebnisse auch unter Berücksichtigung höchstmöglicher 
Einnahmeerzielung in den kommenden Jahren mit einem jährlichen Defizit ab. 

Durch eine restriktive Finanz-, Ausgaben- und Personalpolitik müssen die in der 
Finanzplanung ausgewiesenen Defizite zwingend weiter reduziert werden. Gelingt es nicht, 
innerhalb der nächsten Jahre einen strukturellen Haushaltsausgleich darzustellen, droht der 
Stadt Hückeswagen eine Überschuldung. 

Als weitere Risiken sind die Pensionsrückstellungen zu nennen. Sie werden langfristig 
spürbar steigen. Die Pensionsrückstellungen belasten die Ergebnisrechnung, so dass 
steigende Pensionslasten von der Stadt erwirtschaftet werden müssen. 

Die bei der Stadt Hückeswagen beschäftigten Angestellten sind bei der Rheinischen 
Zusatzversorgungskasse fiir Gemeinden und Gemeindeverbände (RZVK) versichert. Das 
Vermögen der RZVK reicht nicht aus, die bei den beteiligten Arbeitgebern bestehenden 
Versorgungsverpflichtungen abzudecken. Die daraus entstehende Unterdeckung umfasst 
einen nicht unwesentlichen Betrag, der als finanzielle Verpflichtung die öffentlichen 
Arbeitgeber in der Zukunft treffen könnte. 
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6. Angaben zu Mitgliedern der VerwaItungsführung und des Rates Stand 31.12.2009 

6.1. VerlVultllllgsjührullg 

Ufer, Uwe 

Bürgermeister der Stadt Hückeswagen 

Mitglied in folgenden Gremien 

ARGE Oberberg: Stellvertretendes Mitglied der Trägerversammlung 
Rhenag Rheinische Energie AG, Köln: Mitglied im Verwaltungsbeirat 
Sparkasse Radevormwald-Hückeswagen: Stellvertretender Verbandsvorsteher / 
Beisitzender Hauptverwaltungsbeamter im Verwaltungsrat 
Oberbergische Aufbaugesellschaft: Mitglied der Gesellschafterversammlung 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Vorsitzender der 
Gesellschafterversammlung / Mitglied im Aufsichtsrat 
HEG Verwaltungs - GmbH: Vorsitzender der Gesellschafterversammlung 
Bürgerbad Hückeswagen gemeinnützige GmbH: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
Wupperverband: Mitglied im Verbandsrat 
Bergischer Transportverband (BTV): Mitglied der Verbandsversammlung 
civitec Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Rhein-Sieg/Oberberg: 
Mitglied der Zweckverbandsversammlung 
Nordrhein-Westfalischer Städte- und Gemeindebund: Mitgliederversammlung 
Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper: Mitglied der Verbandsversammlung / 
Mitglied im Betriebsausschuss 
BEW Bergische Energie- und Wasser - GmbH, Wipperfürth: Mitglied im Aufsichtsrat, 
zweiter Vorsitzender 
Lärmschutzbeirat fur den Verkehrslandeplatz Wipperfürth - Neye: Mitglied 
BEW Bergische Energie und Wasser Netze GmbH: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
Versicherungsverband für Gemeinden und Gemeindeverbände: Mitglied 1m 
Regionalbeirat 
Deutsches Rotes Kreuz, Ortsverein Hückeswagen: Vorsitzender 
GTC Gründer- und TechnologieCentrum Gummersbach GmbH: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
Sana-K.linikum Remscheid GmbH: Mitglied im Beirat 
Schützenverein Hückeswagen: Ehrenmitglied 
Heimat, Verkehrs- und Verschönerungsverein Hückeswagen: Ständiges 
Vorstandsmitglied 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge: Ortsvorsitzender Ortsverband 
Hückeswagen 
Kulturgemeinde der Stadt Hückeswagen e.V.: Vorstandsmitglied 
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Müller, Bernd 

Kämmerer der Stadt Hückeswagen 

Mitglied in folgenden Gremien 

Sparkasse Radevonnwald-Hückeswagen: Mitglied der Verbandsversammlung 
Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper: stellvertretendes Mitglied der 
Verbandsversammlung 
BEW Bergische Energie- und Wasser - GmbH, Wipperftirth: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
Beirat für Abfallentsorgung in der Stadt Hückeswagen: Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Geschäftsführer 
Nordrhein-Westfalischer Städte- und Gemeindebund: stellvertretendes Mitglied 
Bergischer Transportverband (BTV): stellvertretendes Mitglied der 
Verbandsversammlung 
civitec Zweckverband Kommunale Infonnationsverarbeitung Rhein-Sieg/Oberberg: 
stellvertretendes Mitglied der Zweckverbandsversarnmlung 

6.2. Mitglieder des Rates (bis 20.10.2009, Stand 31.12.2009) 

Bannies, Harald 

Werkleiter 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied 

Berbecker, Hans-Peter 

Landwirt 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Wablprufungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Bauen und Verkehr: Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": stellvertretendes Mitglied I 2. stellvertretender 
Vorsitzender 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Altstadtfestkomitee: stellvertretendes Mitglied 
Aufsichtsrat der BEW Bergische Energie- und Wasser - GmbH, Wipperfiirth: Mitglied 
Nordrhein-Westfalischer Städte- und Gemeindebund: stellvertretendes Mitglied 
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Biesenbach, Monika 

Rechtsanwaltsfachangestellte 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
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Ausschuss rur Schule, Kultur und Sport: Mitglied / I. stellvertretende Vorsitzende 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband: stellvertretendes Mitglied 
Zweckverbandsversammlung Berufskolleg Bergisch Land: stellvertretendes Mitglied 
Schulkonferenz: stellvertretendes beratendes Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 

Busch, Annegret 

Landwirtin 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Wahlprüfungsausschuss: Mitglied / I. stellvertretende Vorsitzende 
Ausschuss rur Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsf6rderung und Umwelt: 
stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss rur Bauen und Verkehr: Mitglied / 2. stellvertretende Vorsitzende 
Ausschuss flir Soziales, Jugend und Familie: stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss rur den Bauhof: Mitglied / 2. 
stellvertretende Vorsitzende 

eosler, Thomas 

Spediteur 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied / Vorsitzender 
Ausschuss flir Schule, Kultur und Sport: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss flir Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsf6rderung und Umwelt: 
stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss flir den Bauhof: 
stellvertretendes Mitglied . 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied 
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Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 
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Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 

Danielsen, Hans-Peter 

Justizvollzugsbeamter 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Wahlprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss für Bauen und Verkehr: Mitglied / I. stellvertretender Vorsitzender 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss für den Bauhof: 
stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: 
stellvertretendes Mitglied 

Döring, Roswitha 

Hausfrau 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Soziales, Jugend und Familie: Mitglied / I. stellvertretende Vorsitzende 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband: stellvertretendes Mitglied 
Nordrhein-Westfälischer Städte- und Gemeindebund: Mitglied 

Fink, Horst 

Fachlehrer 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport: Mitglied 
Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied / 2. stellvertretender Vorsitzender. 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat für Abfallentsorgung: Mitglied 
Zweckverbandsversammlung Berufskolleg Bergisch Land: Mitglied 
Schulkonferenz: beratendes Mitglied 
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Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 

Fischer, Rolf 

Freigestellter Betriebsrat 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss ftir Schule, Kultur und Sport: Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss ftir den Bauhof: Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Altstadtfestkomitee: Mitglied 
Zweckverbandsversammlung Berufskolleg Bergisch Land: stellvertretendes Mitglied 

Grasen/alm, Halls-Jürgell 

Diplom-Ingenieur 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied / I. stellvertretender Vorsitzender 
Ausschuss ftir Bauen und Verkehr: Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss ftir den Bauhof: Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Altstadtfestkomitee: stellvertretendes Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied 
Gesellschafterversammlung Oberbergische Aufbau Gesellschaft: stellvertretendes 
Mitglied 

Hager, Wilfried 

Sozialversicherungsfachangestellter 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss ftir Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied 
Ausschuss ftir Soziales, Jugend und Familie: Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": stellvertretendes Mitglied 
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Hö/selzell, Halls-Wenzer 

Technischer Angestellter 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss rur Bauen und Verkehr: Mitglied 

Anlage V 
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Ausschuss rur Soziales, Jugend und Familie: stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss fur den Bauhof: Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Verbandsversammlung Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper: Mitglied 
Betriebsausschuss Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper: stellvertretendes 
Mitglied 

lIücker,Manfred 

E-Meister 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss rur Soziales, Jugend und Familie: stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss rur den Bauhof: Mitglied I 
V orsi tzender 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat fiir Abfallentsorgung: Mitglied 
Altstadtfestkomitee: Mitglied 
Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband: Mitglied 
Verbandsversammlung Wupperverband: Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
l-IEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 

JockeI, Gerhard 

Rentner 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss fiir Schule, Kultur und Sport: Mitglied 
Ausschuss fiir Bauen und Verkehr: stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied 
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Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Verbandsversamrnlung Sparkassenzweckverband: stellvertretendes Mitglied 

Kiehnke, Horst 

Werkzeugmacher 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
RechnungspTÜfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport: stellvertretendes Mitglied 

Anlage V 

Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsf6rderung und Umwelt: 
stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss für Bauen und Verkehr: stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss für den Bauhof: stellvertretendes 
Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat für Abfallentsorgung: stellvertretendes Mitglied 

K1ewinghaus, Dieter 

Bauleiter 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
RechnungspTÜfungsausschuss: Mitglied / Vorsitzender 
WahlpTÜfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsf6rderung und Umwelt: 
stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss für Bauen und Verkehr: Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss für den Bauhof: stellvertretendes 
Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband: Mitglied 
Verbandsversammlung Bergischer Transportverband: Mitglied 
Beirat für Abfallentsorgung: Mitglied 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: 
stellvertretendes Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung . 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 
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Köhler, Hans-Joachim 

Industriekaufmann 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Anlage V 

Ausschuss für Schule, Kultur und Sport: Mitglied / 2. stellvertretender Vorsitzender 
Ausschuss für Soziales, Jugend und Familie: Mitglied 

Kuech, Hans Willi 

Rentner 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied / I. stellvertretender Vorsitzender 
Reclmungsprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied / 2. stellvertretender Vorsitzender 
Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied 
Ausschuss für Soziales, Jugend und Familie: Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Aufsichtsrat Hückeswagener EntwickJungsgesellschaft mbH & Co KG: 
stellvertretendes Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung / I. stellvertretender Vorsitzender 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung / I. stellvertretender 
Vorsitzender 

Lambeck, Ernst-Oskar 

Land- und Forstwirt 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Reclmungsprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied / I. stellvertretender 
Vorsitzender 
Ausschuss für Bauen und Verkehr: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss für den Bauhof: 
stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband: stellvertretendes Mitglied 
Verbandsversammlung Bergischer Transportverband: stellvertretendes Mitglied 
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Merz, Jürgen 

Lehrer 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss flir Schule, Kultur und Sport: Mitglied 

Anlage V 
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Ausschuss flir Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss flir Bauen und Verkehr: Mitglied 
Ausschuss flir Soziales, Jugend und Familie: Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat flir Abfallentsorgung: stellvertretendes Mitglied 
Schulkonferenz: stellvertretendes beratendes Mitglied 

Moritz, Frank 

Polizeibeamter 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss flir Schule, Kultur und Sport: Mitglied / Vorsitzender 
Ausschuss flir Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Zweckverbandsversammlung Berufskolleg Bergisch Land: Mitglied 
Schulkonferenz: beratendes Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 

Müller, Andrcas 

Diplom-Ingenieur 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied / 2. stellvertretender Vorsitzender 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied 
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Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung / 2. stellvertretender Vorsitzender 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung / 2. stellvertretender 
Vorsitzender 

Noll, Andreas 

Staatlich geprüfter Maschinenbautechniker und Technischer Betriebswirt 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Ausschuss für Soziales, Jugend und Familie: Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss für den Bauhof: Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": stellvertretendes Mitglied 

Neuenfeldt, Hans-Jürgen 

Posthauptsekretär 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Bauen und Verkehr: Mitglied 
Ausschuss für Soziales, Jugend und Familie: stellvertretendes Mitglied / 2. 
stellvertretender Vorsitzender 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat für Abfallentsorgung: stellvertretendes Mitglied 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: 
stellvertretendes Mitglied 

Päper, Cornelia 

Produktmanagerin 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" . und Ausschuss für den Bauhof: Mitglied / 1. 
stellvertretende Vorsitzende 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat für Abfallentsorgung: stellvertretendes Mitglied / beratendes Mitglied 
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Altstadtfestkomitee: stellvertretendes Mitglied 
Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband: Mitglied 
Nordrhein-Westfalischer Städte- und Gemeindebund: stellvertretendes Mitglied 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 

Pohl, Andreas 

Groß- und AußenhandelskaufmaIID 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 

der 

Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied 
Ausschuss für Bauen und Verkehr: stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Altstadtfestkomitee: stellvertretendes Mitglied 

Polheim, Jörg von 

selbstständiger Bäckermeister / Diplom-Ingenieur 

Mitglied in folgenden Ansschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport: Mitglied 
Ausschuss für Bauen und Verkehr: stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss für den Bauhof: 
stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied / Vorsitzender 

Wahrnehmnng von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat für Abfallentsorgung: Mitglied 
Altstadtfestkomitee: Mitglied 
Nordrhein-Westfalischer Städte- und Gemeindebund: Mitglied 
Schulkonferenz: beratendes Mitglied 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: 
stellvertretendes Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung . 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der GesellschafterversammIung 
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Quass, Jürgen 

Techniker 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied / Vorsitzender 
Betriebsausschuss "Freizeitbad" : Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Altstadtfestkomitee: stellvertretendes Mitglied 
Aufsichtsrat der BEW Bergische Energie- und Wasser - GmbH, Wipperfürth: Mitglied 
Verbandsversammlung Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper: stellvertretendes 
Mitglied 
Gesellschafterversammlung Oberbergische Aufbau Gesellschaft: Mitglied 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 

Reichwein, Markus 

Diplom-Ingenieur 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Ausschuss für Schule, Kultur und Sport: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat für Abfallentsorgung: stellvertretendes Mitglied 

Sabelek, Egbert 

Lehrer 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied 
Ausschuss für Soziales, Jugend und Famili.e: stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" .und Ausschuss für den Bauhof: Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat für Abfa.Jlentsorgung: Mitglied 
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Altstadtfestkomitee: stellvertretendes Mitglied 
Aufsichtsrat I-Iückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 

Schreiber, Horst 

Landwirtschaftsmeister 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 

H~!~~~." 

der 

Ausschuss fur Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsfdrderung und Umwelt: 
Mitglied 
Ausschuss fur Bauen und Verkehr: Mitglied / Vorsitzender 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschafts rechten 

Aufsichtsrat der BEW Bergische Energie- und Wasser - GmbH, Wipperfürth: Mitglied 
Nordrhein-Westfalischer Städte- und Gemeindebund: Mitglied 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 

Schütte, Christian 

Geschäftsführer 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat für Abfallentsorgung: beratendes Mitglied 

Thiel, Ralf 

Berufsfeuerwehrmann 

Beratendes Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss 
Rechnungsprüfungsausschuss 
Wahlprüfungsausschuss 
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport 
Ausschuss für Stadt-und Verkehrsplanung, Wirtschaftsfdrderung und Umwelt 
Ausschuss für Bauen und Verkehr 
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Ausschuss flir Soziales, Jugend und Familie 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss flir den Bauhof 
Betriebsausschuss "Freizeitbad" 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: beratendes Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: beratendes Mitglied der Gesellschafterversammlung 

Tietz, Meike 

Studentin 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Rechnungsprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 

Weiß, Angelika 

Personalsachbearbeiterin 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Ausschuss flir Soziales, Jugend und Familie: Mitglied / Vorsitzende 
Ausschuss flir Bauen und Verkehr: Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 
Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband: Mitglied 
Nordrhein-Westfälischer Städte- und Gemeindebund: stellvertretendes Mitglied 

Wroblowski, Karin 

Rechtsanwältin 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Betriebsausschuss " Freizeitbad ": stellvertretendes Mitglied / 1. stellvertretende 
Vorsitzende 
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6.3. Mitglieder des Rates (ab 21.10.2009, Stalld 31.12.2009) 

Bannies, Harald 

Werkleiter 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband: Mitglied 
Verbandsversammlung Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper: Mitglied 

Berbecker, Hans-Peter 

Landwirt 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Ausschuss fiir Bauen und Verkehr: stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 
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Aufsichtsrat der BEW Bergische Energie- und Wasser - GmbH, Wipperfurth: Mitglied 
Beirat fiir Abfallentsorgung in der Stadt Hückeswagen: Mitglied 

Bialowons, Andreas 

Fachberater im Außendienst 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Ausschuss fiir Schule, Kultur und Sport: Mitglied 
Ausschuss fiir Soziales, Jugend und Familie: Mitglied / 2. stellvertretender 
Vorsitzender 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Verbandsversarnmlung Sparkassenzweckverband: stellvertretendes Mitglied 

Biesenbach, Monika 

Rechtsanwaltsfachangestellte 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
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Busch, Annegret 

Rentnerin 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Wahlprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss flir Bauen und Verkehr: Mitglied / 2. stellvertretende Vorsitzende 
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Ausschuss flir Soziales, Jugend und Familie: stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss für den Bauhof: Mitglied / 2. 
stellvertretende Vorsitzende 

Cosler, Thomas 

Spediteur 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss flir Schule, Kultur und Sport: Mitglied 
Ausschuss flir Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss flir den Bauhof: 
stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied / Vorsitzender 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Verwaltungsrat Sparkassenzweckverband: Mitglied 
Gesellschafterversammlung Bürgerbad GmbH: Mitglied 

Danielsen, Hans-Peter 

Justizvollzugsbeamter 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss flir Schule, Kultur und Sport: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss flir Bauen und Verkehr: Mitglied / 1. stellvertretender Vorsitzender 
Ausschuss flir Soziales, Jugend und Familie: stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss flir den Bauhof: 
stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied / 1. stellvertretender Vorsitzender 

'. 
Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: 
stellvertretendes Mitglied 
Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband: Mitglied 
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Altstadtfestkomitee: Mitglied 

Döring, Roswitha 

Hausfrau 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Reclmungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Soziales, Jugend und Familie: Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied / I. stellvertretender Vorsitzender 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband: stellvertretendes Mitglied 
Nordrhein-Westfälischer Städte- und Gemeindebund: Mitglied 
Altstadtfestkomitee: stellvertretendes Mitglied 

Endresz, Willi 

Diplom-Ingenieur Elektrotechnik 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Ausschuss fiir Schule, Kultur und Sport: stellvertretendes Mitglied 

Anlage V 

Ausschuss fur Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied 
Ausschuss fur Bauen und Verkehr: Mitglied / Vorsitzender 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss fur den Bauhof: 
stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Aufsichtsrat der BEW / Bergische Energie- und Wasser - GmbH: Mitglied 

Fink, Horst 

Fachlehrer 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied / 2. stellvertretender Vorsitzender 
Ausschuss fur Schule, Kultur und Sport: Mitglied 
Ausschuss fiir Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied / 1. stellvertretender Vorsitzender 
Ausschuss fiir Soziales, Jugend und Familie: stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat fur Abfallentsorgung: Mitglied 
Zweckverbandsversammlung Berufskolleg Bergisch Land: Mitglied 
Schulkonferenz: beratendes Mitglied 
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Fischer, Rolf 

Freigestellter Betriebsrat 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Haupt und Finanzausschuss: Mitglied 
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Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss für den Bauhof: Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 
Verwaltungsrat Sparkassenzweckverband: stellvertretendes Mitglied 
Zweckverbandsversarnmlung Berufskolleg Bergisch Land: stellvertretendes Mitglied 

GrasemaIllI, Halls-Jiirgell 

Verkaufsleiter 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Wahlpriifungsausschuss: Mitglied / Vorsitzender 
Ausschuss rur Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied Vorsitzender 
Ausschuss rur Soziales, Jugend und Familie: Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss rur den Bauhof: 
stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversarnmlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversarnmlung 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied 
Verwaltungsrat Sparkassenzweckverband: Mitglied 
Gesellschafterversarnmlung Oberbergische Aufbau Gesellschaft: Mitglied 

Hager, Wilfried 

Sozialversicherungsfachangestellter 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied / 2. stellvertretender Vorsitzender 
Ausschuss fiir Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied 
Ausschuss fiir Soziales, Jugend und Familie: Mitglied / Vorsitzender 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": stellvertretendes Mitglied 
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Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 
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Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 

Bö/sellell, Bans-Wel'ller 

Staatlich Geprüfter Bautechniker 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Rechnungsprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss für Bauen und Verkehr: Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss für den Bauhof: Mitglied 

Hücker, Manfred 

E-Meister 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Reclmungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Bauen und Verkehr: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss für Soziales, Jugend und Familie: stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss für den Bauhof: Mitglied / 
Vorsitzender 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat für Abfallentsorgung: Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 
Verbandsversammlung Wupperverband: Mitglied 
Verbandsversammlung Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper: stellvertretendes 
Mitglied 

Jovy,Jürgen 

Kaufmännischer Angestellter Logistik 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: beratendes Mitglied 
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport: beratendes Mitglied 
Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
stellvertretendes beratendes Mitglied 
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Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat für Abfallentsorgung: stellvertretendes Mitglied 

Kaenders-Welltershaus, Rolf 

Arbeiter 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport: stellvertretendes Mitglied 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied 

Kiehnke, Horst 

Werkzeugmacher 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Anlage V 
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Rechnungsprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied / 2. stellvertretender 
Vorsitzender 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat rur Abfallentsorgung: stellvertretendes Mitglied 

KIewinghaus, Dieter 

Bauingenieur 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied / Vorsitzender 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss für Bauen und Verkehr: Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat für AbfaJlentsorgung: Mitglied 
Hückeswagener EntwickJungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: 
stellvertretendes Mitglied 
Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband: Mitglied 
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Lambeck, Ernst-Oskar 

Land- und Forstwirt 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
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Rechnungsprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied / I. stellvertretender 
Vorsi tzender 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 
Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband: stellvertretendes Mitglied 

Merz, Jürgen 

Lehrer 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Reclmungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss fiir Schule, Kultur und Sport: Mitglied 
Ausschuss für Bauen und Verkehr: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss fiir Soziales, Jugend und Familie: stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 
Beirat für Abfallentsorgung: stellvertretendes Mitglied 
Schulkonferenz: stellvertretendes beratendes Mitglied 
Verbandsversammlung Bergischer Transportverband: stellvertretendes Mitglied 

Moritz, Frank 

Polizeihauptkommissar 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss fiir Schule, Kultur und Sport: Mitglied 
Ausschuss fiir Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversarnmlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversarnmlung 
Verwaltungsrat Sparkassenzweckverband: stellvertretendes Mitglied 
Zweckverbandsversarnmlung Berufskolleg Bergisch Land: Mitglied 
Schulkonferenz: beratendes Mitglied 
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Neuenfeldt, Hans-Jürgen 

Postbeamter 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
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Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsfdrderung und Umwelt: 
stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss für Bauen und Verkehr: Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat für Abfallentsorgung: stellvertretendes Mitglied / beratendes Mitglied 

Noll, Andreas 

Staatlich geprüfter Maschinenbautechniker und Technischer Betriebswirt 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Ausschuss für Bauen und Verkehr: Mitglied 
Ausschuss für Soziales, Jugend und Familie: Mitglied / 1. stellvertretender 
Vorsitzender 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied / 2. stellvertretender Vorsitzender 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband: stellvertretendes Mitglied 

Päper, CorneIia 

Produktrnanagerin 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsfdrderung und Umwelt: 
Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss für den Bauhof: Mitglied / l. 
stellvertretende Vorsitzende 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat für Abfallentsorgung: stellvertretendes Mitglied / beratendes Mitglied 
Altstadtfestkomitee: stellvertretendes Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 

Seite 32 von 37 



Lagebericht zum Jahresabschluss des Haushaltsjahres 2009 

Anlage V 

~~ 
~!-:~~I\ 

Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied 
Verwaltungsrat Sparkassenzweckverband: Mitglied 
Nordrhein-Westfalischer Städte- und Gemeil1debund: stellvertretendes Mitglied 

Pohl, Andreas 

technischer Kaufmann im Außendienst 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
RecJmungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Wahl prüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss fur Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied 
Ausschuss fur Bauen und Verkehr: stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Altstadtfestkomitee: stellvertretendes Mitglied 
Verwaltungsrat Sparkassenzweckverband: stellvertretendes Mitglied 

Polheim, Jörg von 

Bäckermeister / Diplom-Ingenieur 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Ausschuss fur Schule, Kultur und Sport: Mitglied / Vorsitzender 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat fur Abfallentsorgung: Mitglied 
Altstadtfestkomitee: Mitglied 
Hückeswagener Entmcklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der GesellschafterversammJung 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: 
stellvertretendes Mitglied 
Nordrhein-Westfalischer Städte- und Gemeindebund: Mitglied 
Schulkonferenz: beratendes Mitglied 

Quass, Jürgen 

Rentner 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied / I. stellvertretender Vorsitzender 
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Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung 
Mitglied / 2. stellvertretender Vorsitzender 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 
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und Umwelt: 

Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversamml ung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied 

Reichwein, Markus 

Diplom-Ingenieur 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Schule, Kultur und Sport: stellvertretendes Mitglied / 2. stellvertretender 
Vorsitzender 
Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied 

Sabelek, Egbert 

Lehrer 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Ausschuss für Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsförderung und Umwelt: 
Mitglied 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss für den Bauhof: Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat rur Abfallentsorgung: Mitglied 
Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied 
Verbandsversammlung Bergischer Transportverband: Mitglied 
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Schreiber, Horst 

Landwirt 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
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Ausschuss flir Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsfdrderung und Umwelt: 
Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied 
Nordrhein-Westfälischer Städte- und Gemeindebund: Mitglied 

Schütte, Christian 

Diplom-Ingenieur / Geschäftsflihrer 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss flir Schule, Kultur und Sport: stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat flir Abfallentsorgung: beratendes Mitglied 
Hückeswagener EntwickIungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG VerwaJtung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: 
stellvertretendes Mitglied 

Thiel, Ralf 

Berufsfeuerwehrmann 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Rechnungsprüfungsausschuss: stellvertretendes beratendes Mitglied 
Ausschuss flir Stadt- und Verkehrsplanung, Wirtschaftsfdrderung und Umwelt: 
beratendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Beirat flir AbfaJlentsorgung: Mitglied 
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Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 

Tietz, Meike 

Studentin 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Betriebsausschuss "Freizeitbad": Mitglied 

Venvied, Guido 

Bankkaufmann 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Haupt- und Finanzausschuss: stellvertretendes Mitglied 
Recbnungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss fur Schule, Kultur und Sport: Mitglied 
Ausschuss fur Bauen und Verkehr: stellvertretendes Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 
Zweckverbandsversammlung Berufskolleg Bergisch Land: stellvertretendes Mitglied 
Schulkonferenz: beratendes Mitglied 

Wagner, Hans-Peter 

Regional Security & Compliance Manager 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Betriebsausschuss "Abwasserbeseitigung" und Ausschuss fur den Bauhof: Mitglied 

Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 
Altstadtfestkomitee: stellvertretendes Mitglied 
Nordrhein-Westfalischer Städte- und Gemeindebund: stellvertretendes Mitglied 

Weiß, Angelika 

Verwaltungsangestellte 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 
Haupt- und Finanzausschuss: Mitglied 
Wahlprüfungsausschuss: Mitglied / I. stellvertretende Vorsitzende 
Ausschuss fur Bauen und Verkehr: stellvertretendes Mitglied 
Ausschuss fur Soziales, Jugend und Familie: Mitglied 
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Wahrnehmung von sonstigen Mitgliedschaftsrechten 

Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: Mitglied der 
Gesellschafterversammlung 
HEG Verwaltung GmbH: Mitglied der Gesellschafterversammlung 
Aufsichtsrat Hückeswagener Entwicklungsgesellschaft mbH & Co KG: 
stellvertretendes Mitglied 
Verbandsversammlung Sparkassenzweckverband: Mitglied 
Verwaltungsrat Sparkassenzweckverband: stellvertretendes Mitglied 
Nordrhein-Westfalischer Städte- und Gemeindebund: stellvertretendes Mitglied 
Gesellschafterversammlung der Oberbergischen Aufbau-Gesellschaft: stellvertretendes 
Mitglied 

Wroblowski, Karin 

Rechtsanwältin 

Mitglied in folgenden Ausschüssen: 

Reclmungsprüfungsausschuss: Mitglied 
Ausschuss rur Schule, Kultur und Sport: stellvertretendes Mitglied I I. stellvertretende 
Vorsitzende 

Hückeswagen, den 11.06.2010 

Aufgestellt: 

Gez. Bernd Müller 
Stadtkämmerer 

Bestätigt: 

Gez. Uwe Ufer 
BUrgermeister 
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